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schenswert ware auch e1in Grundlagentext Aaus einer HENGLEN Alf= oder neutesta-
mentliıchen methodischen der eilıgen für theologische
Ethık

Wıe immer esteht dıie efahr, dass dıe ' i  re eInes Auszugs 'O{7Z SC-
genteılıger arnung „Ersatz das integrale Studium eiInes lextes‘* (S 111)
WIrd. ber dıe ammlung röiffinet auch dıe Chance, 1m Unterricht und für das
Studıum genutzt werden, dass der Appett beım „Essen“ geweckt wırd und
das eiıne oder andere „Häppchen“ die Lesenden dazu sıch gründlıcher mıt
einem der vielen Autoren und vier Autorinnen auseinanderzusetzen.

Pauyul Kleiner

al Weıß, exander Weı1ß Giftgefüllte Nattern noder heilige Mütter? Frauen,
Frauenbilder und hre In der Verbreitung des Christentums,
und Geschichte Ö, ünster LE 2005, E SS 20,90

Das VON al und Alexander Weiß geme1insam ver‘:  etl Buch ist in mehr-
facher Hınsıcht bemerkenswert: Es beleuchtet dıe der Tau 1m INDIIGE auf
dıe Ausbreitung des Christentums In den ersten dre1 Jahrhunderten Aaus histori-
scher Perspektive. Damıt nehmen sıch ZWEe] Junge Hıstoriıker elines Gegenstandes
dll, der gewöhnlıch VON der Theologie als deren Domäne betrachtet wırd (darum
auch dıe Publizıerung der Untersuchung In einer profanhıstorischen eıhe, dıe
VO Mannheımer Althistoriıker Kal Brodersen verantwortet WIr. Das Buch
weıter Urc seine unau{igeregte, sachlıche Dıktion auf wobel dıe Autoren sıch
nıcht scheuen, ideologische Vorurteıile der theologischen Frauenforschung mit

Teıl beißender Ironıe ufzudecke: Schlıeßlic stellt die Untersuchung eine
wissenschaftlıche Gemeininschaftsarbeit eines Hıstorıker-Ehepaars dar und wiıird in
en seinen Teıllen VON beiden gemeInsam erantwortet. Das ist insofern each-
tenswert, als 6S ze1gt, dass offensic  ich beı en geschlechtlıch bedingten (3
terschieden In der Perspektive geschichtlicher Vorgänge 6S eiıne immer noch gTO-
Bere Gemeinsamkeıt In der wıissenschaftlichen Forschungsarbeıit selbst VON
Frauenthemen zwıschen Mannn und Tau g1bt Das lässt für die ukun: der WI1S-
senschaftlıchen Frauenforschung hoffen.

Der inhaltlıche Fokus des Buches 1eg auf der rage, welche Frauen In
der ıSsStTlıchen Verkündıigung in den ersten dre1 ahrhunderten gespielt aben.
Das primäre Ziel esteht abe1l darın, dıe konstruktiven weıblichen Eıinflüsse auf
die Gestaltung und Ausbreitung der 1stlıchen elıgıon herauszuarbeıten
(S 13) 1C das irken der Tau in der christlıchen Famılıe ist Gegenstand der
Untersuchung, sondern „„WasS dıe Frauen außerhalb VON Ehe und Famıulıe bezüg-
ıch des aubens hatten, und WIEe S1e CS taten  .. (S S Hervorhebun-
SCHh 1mM eX €e1 geht CS al und Alexander Weıl3 nıcht sehr eıne
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theologıische Interpretation der ermittelten Inhalte, sondern prımär deren
zialhistorische Eiınordnung, auf dıese Weıse e1in Gegengewi1c ideologisch
verformten Darstellungen des Frauenanteıils der Ausbreıitung des Christentums

schaliien und die antıken Jexte für eiıne erneute, r sachlich-historische
Interpretation zurück gewınnen (S 18)

DiIe Untersuchung welst sıeben, nach Länge und Gewicht unterschiedliche
Hauptkapıtel auf. Das Kapıtel untersucht die Spuren VonNn Verkündıigerinnen
1m Neuen estamen €1 wIird exemplarısc die der verheirateten Priska
dargestellt, daneben cdie VON unverheirateten Predigerinnen und SCANEBLC der
Anteıl VON Frauen der urchristlichen Prophetie. Im zweıten Kapıtel werden
„heterodoxe“” und „orthodoxe‘“ Lehrerinnen Verkündıigerinnen 1mM Christen-

der ersten dre1 Jahrhunderte Neben dem Verkündigungsanteıl
weıblicher Miıtglıeder gnostischer ewegunge: und des Montanısmus wırd hler
auch dıe der rechtgläubigen Prophetin Ammıa thematiısıert. Das drıtte Ka-
pıte Tag' allgemeın nach der edeutung weıblicher ärtyrerinnen In der chrıst-
lıchen Kırche der ersten dre1 Jahrhunderte Es leıtet damıt zweıten Teıl des
Buches über, in dem dıe Autoren dıe VOIN christlichen Märtyrerinnen 1m
en der kırchlichen Verkündıgung untersuchen. Das zentrale Kapıtel bıldet
hıer dıe Darstellung der Perpetua, VON deren Schicksal 1m efängn1s WITr Hr
einen autobiographischen Bericht wIssen. Dem schlıeßen sıch dıe dre1ı etzten
Kapıtel des Buches all, In denen 6S die Märtyrerinnen andına und Crıspina
und ScHhHNEBIILC dıe Legende der Märtyrerin Thekla geht

Die Autoren kommen dem inzwischen in der exegetischen Forschung all-
gemeın anerkannten Ergebnıis, dass Frauen In der neutestamentlichen eıt eiıne
urchaus aktıve als Verkündigerinnen und Prophetinnen gespielt I
al und Alexander Weıl hren diese Beobachtung auf ‚„das Fehlen Jeglicher
einschränkenden emerkung ezüglıc einer weıblichen Besetzung geistlıcher
Betätigungsfelder Urc. Jesus selbst‘‘ zurück (S 9, erster Satz des uches!). Ich
würde hiıer vorsichtiger formulieren; 65 kann Ja nıcht übersehen werden, dass der
irdische Jesus eispie NUur Männer posteln berufen hat Trotzdem
stimme ich ıhnen VON der Tendenz her Entscheidend ist die Erkenntnis, dass
sich die „Menschwerdung der Tau  .. (Hanna-Barbara Gerl-Falkovıtz ihre
Wertschätzung unabhängıg VO (Gebären VOIl Kındern 1im Jüdısch-christliıchen
Kulturraum vollzog. Ebenso ist al und Alexander Weıiß eCc geben,
WC S1e dem Ergebnis kommen, dass das verkündigende Irken VoN Frauen
in der Gemeindeöffentlic  eıt in den folgenden beiden ahrhunderten mehr und
mehr zurückgedrängt wurde. Nur We') S1e Märtyrerinnen wurden, konnten TauU-
C sıch auch noch in diesem Zeitraum unbelastet urc männlıche Zensur 1n der
Öffentlichkeit äußern.

Insgesamt ein empfehlenswertes Buch, das einen immer noch viel wen1g
erforschten Bereich der Geschichte des Christentums Gegenstand hat

Peter Zimmerling
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